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1. Einleitung und Zielsetzung

Die unter dem Aspekt von Umwelt- und Klimaänderungen durchgeführten Untersuchungen
biogeochemischer Stoffkreisläufe in natürlichen Ökosystemen erfordern hochsensitive
Meßmethoden. Die Messung der Verteilung stabiler Isotopen ist ein wichtiges Instrument
moderner Analysetechnik. Die Verteilung stabiler Stickstoff- und Kohlenstoffisotopen in der
Natur ist nicht konstant. Daher eignet sich die Messung der Verteilung dieser Isotope in
natürlichen Substanzen besonders für die Untersuchung biogeochemischer Stoffkreisläufe. Da
bei biologischen Prozessen in der Regel das leichtere Isotop schneller umgesetzt wird, weisen
die verschiedenen Kompartimente des Kohlenstoff- bzw. Stickstoffkreislaufs in Abhängigkeit
von den wirksamen Prozessen und den Zeitskalen auf denen sie ablaufen, verschiedene
Isotopensignaturen, d.h. 13C/12C- bzw. 15N/14N-Verhältnisse auf.

Ziel des Vorhabens war die Erfassung dieser Unterschiede mit Hilfe der hochsensitiven
Messung der Verteilung stabiler Isotope. Sie ermöglicht zeitlich wie räumlich hochauflösende
Untersuchungen der Stoffkreisläufe im aquatischen Milieu in der Gegenwart wie in der
geologischen Vergangenheit. Zu diesem Zweck sollte die Isotopenverteilung von Kohlenstoff
und Stickstoff in Schweb- und Sinkstoffen, Oberflächensedimenten und Sedimentkernen aus
Ökosystemen des Kontinentalrandes verschiedener Klimazonen bestimmt werden. Diese sind
geeignet in Verbindung mit anderen biogeochemischen, (paläo)ozeanografischen und
sedimentologischen Untersuchungen Aufschluß über Herkunft, Transport, Ablagerung und
Diagenese organischer Substanz zu geben und damit einen Beitrag zum Verständnis der
biogeochemischen Stoffkreisläufe zu leisten.

2. Installation und Kalibrierung

Die Installation und Kalibrierung der Anlage für die Messung der stabilen Stickstoffisotopen
wurde im Zwischenbericht für 1998 beschrieben. Im Jahre 1999 erfolgte die Kalibrierung der
Anlage für die Kohlenstoffisotopenmessung mit Kalibrationsstandards der Internationalen
Atomenergiebehörde in Wien. Es wurden Standards gewählt, deren isotopische Zusammen-
setzung im Bereich natürlicher Substanzen liegt (Tab. Iaea-std). Es wurde eine 2-Punkt-

Kalibration mit den Standards USGS24 (Graphit) und NBS22 durchgeführt, die δ13C–Werte
von -15,994 ± 0,105 ‰ (USGS24) und –29,739 ± 0,124 ‰ (NBS22) haben (Gonfiantini et al.,
1995; Stichler, 1995). Als Arbeits- und Referenzstandard dient ein Wattsediment (WST2), das
im Isotopenlabor des Fachbereichs Geowissenschaften (Dr. Monika Segl) der Universität
Bremen verwendet wird. Das δ13Corg dieses Sedimentes ist mit –25.65 ‰ gegen den

internationalen Referenzstandard PDB angegeben. Unsere Messungen ergaben ein δ13Corg von
-25,82 ± 0,41 ‰. Für die Messung des δ13Corg in Feststoffen werden die in Silberkapseln
eingewogenen Proben zur Entkarbonatisierung zunächst mit 1 M HCl versetzt und bei 50°C
auf der Heizplatte getrocknet. Anschließend werden die Kapseln verschlossen, im Carlo Erba
NA-2500 Elementaranalysator verbrannt und das entstehende CO2 über das Gaseinlaßinterface


